
Zeitschrift: Bernisches Freytags-Blätlein : In welchem die Sitten unser Zeiten von
der Neuen Gesellschafft untersucht und beschrieben werden

Herausgeber: Samuel Küpffer, Bern

Band: 4 (1724)

Artikel: XXXI. Discours : Beweissthum, dass alle menschliche Auffuehrung auf
Rhum und Schein gerichtet. [Fortsetzung und Schluss]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-250570

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-250570
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


* (m c m

XXXL DISCOURS,»
$0Xtfe%Una. l.$ XXXtcn DiscourfeS

¦ göniuö wurDe noch Pkl härter flu*
B eben / Slulofrimuö »iel abfcbeulicbere
w ©ottöldftepingen »oM ftch hören

laffen ; S)omefana&iuö »iej meinepbiger /
*J)ilaftuö »iel unbdnbiger fepn ; OMiuoö
mebrern @touj/ «tpcbibiuö. mehr Unjucbt
treiben; dappanbriuö freoentfieber flehten;
Ätamisiuö unlepDlicher ©eigen; unD 3a*
fuö unöerfcbdmter Sügen; wenn fte nicht
fdrebten müften in gänzlichen vöertuft Detj
noch etr 'leben 2lnfebenö su »erfallen; Unb
hingegen Diefe Softer gdnfclicb »erlaffen /
wenn fte ftch recht su ©inne unD £erfcen
nehmen/ baß folcbe Unarten ihren i'iebba*
bern ben ehrlichen Seutben eitel ©chanbe
jum mobwerbienten Sohne gebobren :Rk/
mit bem befonbern nahmen Der ftrömmlin*
gen beseiebnefe haben ihre Sibfonberuna
»on benen fo feine ftaebt werben wollen/
bep ibnen abe. allsumabl SJerbammte beif*
fen muffen/ ibr eingejogen*febeinenheö Zt*
btn / unh ihr ßopffhengen nur auß meiner
©chuie; ja alle Heuchler intSgefomt ftnb fo



fo »iele fcbcmgefdrbre / unb bunfpräcbtt*
gen «tulipen / unD Älapperrofen / meineö
3ier*©artenö. 3cb babe mid) aber fcbon
lang genug in Dem ©elebrten unD ©eift*
lieben ©tanDe ouffgebotten; meine SQSütDe

foll auch in bem £ßelflicbtn febeinbar wer*
ben / unb barin meine Wacht ihren ©lau?
ben febimmern laffen. <2Bie mancher tum*
wer ©cböpö muß micb ba / für feine ©ut*
thdterin erfennen 1 2ßie manchen Unarti*
gen ftebet man fein 3epter über ganse San*
ber ouörecfen / welcher in Dem ©cblamme
»erDerben muffen / wenn ich fein ©ebirn
niebt mit ©ebnfuebt erbigt hätte l 3Bie
»iele gange ©efchlechfer haben ibren 2lbel/
unD werDen ibn noch inö fünfftige »on ber
rnutbigen «Shtfucbf befommen/ welche ei*
nen ihrer Q}or* Altern angefporet/ lieber
ju borben / alö einen mif ^)elm unD ©ct)i(*
be gefchnuieften Sörieff nicht su erfauffen;
febr »iele Der / an ftcb »erwebnteften fKt*
genten haben ihre Unterthanen mit einer
gelinDen/ unD gerechten v£errfcbafff be*
glücft/ Die fie würben geDrancffalet haben/
wenn fte ftch nicht fürchten muffen / ihre
Ston babutch mit Unehr/ unb ihren Wtab*
men bep Der Fachwelt mit ©chanDe su »er*
buncfeln: Rit Sönigt baben fowohl ihre
Wacht / alt ihren Nahmen »on meiner
Srepgebigfeit empfangen / alö bit id)
fit flatt beß »orherigen *£>eroifcben

diegi*



Dfrgimenfö Den SdnDern »orgefegf / unb
ibren alten Nabmen Der $irten / mit Der
Sßlaiefiät »erwecbfelt: (g* muß einer am
QSerftanDe fchaDlichen ©^iffbrttch gelitten
haben / Der Den Urfprung Der 4. matbtig*
ften ginsei * «fperrfcbafften Der Sfficlt / »on
ttna* anbtxn alö metner ©cblicbtung her*
holen wolte: Rit grepbeit in welcher »iele
ÖJölcfer Daö ibrige richtig genieffen/ nnb
ibre eigene Ferren ftno / ift eine ftrucbt
meiner *"0.ilbtbdtigfeit; Rit tblt 2llpldn*
Der unD uralte «pelpefer/ wären »ielleicbt
hiß sum allgemeinen "2öeltbranbe öefter*
reichifcbe unD $dpferlicbe Untettbanen ge»
blieben / wenn fte nicht »on meinen &tla*
»en su ihren SanDüögfen gehabt hatten:
3ch ftifftt unb breche bie ftdrcffte SSünb*
nüffe/ fnüpffe unD jerreiffe Die »eftejte SreunD*
fcbafftö*&anDe / nit eö mir gefallet/ je*
nach Dem ich einem Sefar unb ^ompei ti*
nem üöomefanasiuö / unb S)epiuö/ rabfe
SU ihrer Sluffnabme / mit Dem moblangefe*
benen Sato / mit bem »erfcbmigten 3app*
cbeifiuö onsubinDen unD unter fid) sufammen
ju halten; ober feinen ^eben* kubier ber
€OfacbtjubulDen: 2luffmeinen SBincfmuf?
ein gangeöSSolcf wiDer feinen SanDberrn ftch
empören / wenn ich enfweDerö feinen Sih'fttti
ju febr beftge / ober Die Unterthanen anftam*
me/einem fnecbtifcb< geftnnten ^elfter Den

©ehorfam auff sufogen: ffltin ©ef)eiß ma*
©g * -bet
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chef bie «Stummeln rühren hie «trompeten
fcbauen/ bit ©tücfe bonnern/ unb bit Wioxb*
Raffen raffeln : 3ch fege noch btlitbtn
© tatfe unD SanDer inKrieg^ranD unDSJer*
btxben/nen icb Die einte anfpore mitgeur unb
fechwcrD su rächen/ unD einen mdcbtigen
Jfacbbarn Damit er nicht in gtöffttt Sichtung
fomtne / fcbwocben: 3cb erweitere Die ©ren*
Jen J»er Königreichen / wenn ich ihren gürften
tt» ihren alten fcbrantfen ju enge werDen laffe:
UnD wie ich Daö geuer Deö Kriegö anfabe / fo
erbalt mein .£aucb gleicbfallö Deffen Sobe;
obne mich unD Den 9»ubm beö ©iegeö / nd*
Kl5-C(&l.flcrc aI-sumabl feige hemmen/
unD Dte <2belt nufit nicht na* «tapfferfeit ift;9fur ehrltebenDen ©emüfhern fomf eö }u /
ben-pelDen^obmenju erwerben; ©n fonff
»pocbmutbtger SXigutiner Dorff Dem obwohl
noch fernen gein De feine rotbe snjüge nicht
auß Dem <20a.De beroor weifen / unD fcbeuet
ffcb/ nibem »on ibme felbften angeseffeften
Äriegö Die SBegfcbießung eineö 2lrmö su na*fien/ bloß harum/ weil er hie wabre gbre
nicht fennet /unb an Derfelben flau in feinem
feigen ba*fcbtiöbeKrämer*©e(D berfeben
laffet/ ha hingegen ein SXuftnopolitaner un*ter meiner gabne unb ©eleite an Dem befftig*
gen ©türm gebet / geuer unD Sßaffer /©chwerD unD^oD »erachtet Die augenfebein*
lt*fte@efabrtröget/ Den ergrimmten geinb
obwoblen Derfelbe noch einftfo ftaref olö er /ongreiffet/ unb auß bem gelbe fcblägt/jur
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Ütube swinget/ unb fein QSotferfanb »on bem
Untergange erlöfet: SlleranDer weinet »or
gorn / wenn er oäbnet / feine gauft unD Rt*
gen ßnDen feinen ^lag mehr ibre "Sapfferfeit
ju erweifen; Kurtiuö befrepet Durch feinen er*
fcbröcfltcben ©prung unD »erwegnen «£ob
feine ©tatt »on Der»erberblicben©euche;
©Seoola »erbrennet feine mächtige gauft am
lebenDen Slrme» Soble* wiDefegt ftcb einem
gangen JQttxt; «taufenDe anDre Deren bloße
Nahmen * erjehlung einen gangen «tag an*
füllen folte / »errichten rrftaunlicbe «tbaten /
alleö unter meiner 2lnfübrung: Unb fon mir
ju feiner QSerfleinerung geDepcn/ Daß »iele
burch meinen Slntrieb Dem ©rabe ju tbeil
werDen: ^nbern fte rin elenDeö Seben welcbeö
fonften »ielleicbt niemanben alö ibnen felbften
befant geblieben wäre / gegen einen ewigen
SFlrabmen »erDaufu)en / unD alfo rcicblicb be*
lohnt werben; Horton »erlobre jwat foSe*
ben alö SBagen/ hoch aber Den Nahmen nicht
©n gangeö Wttx muß Dem Sfaruö nach ge*
nennt werDen/weil er mir geDtenet; Ser 23a*
hplonifchen $burnbauern OJubm muß burch
etliche ioo. uterfcbieDlitbe ©pracben »erewi*
get werDen / unh einen obnldngft erblofien
König habe ich Den 93rumfnabmen Deö

©roffenbepgetegt/weil er mich angebetfef/
unD mir su Zitbt fein Ulrich inö QSerberben
gefeget. Wix muß mon Die grbaltung Defj
Menfcblicben©efchlecbtö su Ra.ncte niffen /

alt
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olö hie ich »iele £epratben ftifffe: Q33ie man*
ebeö grauenjimmer ju Dctiftnopoliö ift für Die
erlofung auß Dem elenDen 3ungfernftanb
eingtg nur üpffer * pffiebtig t wenn eö um Die
Erlangung Dcß anfcbnlicben £ufö ju tbun!
wie manebeö (SDeffrdulein wurDe bin unb
wieDer ju £aufe gelaffen werben/ wenn ftchö
ein (SDeltnann nicht eine ©chanDe ju fepn
glaubte/ tin Bürger*ober 23aurenmdgb*
lein ftcb an Dte©eitbe *u (egen! $at nicht
OJcalfisiuö obrooblen er feinen Slbelö * ^rieff
noch felbften in Der ©cbreib*©tube fuchen
•muß / Dennocb jur Urfacbe warum er Die ©o*
Wa »erlaffen /Diefeö angereget/er möge fei*
neUnebfe fiepen / ja nie mancher wurDe fein
«btag ein Jpageftolg bleiben / wenn er gleich*
wobl anö Q5rett gelangen fönte / unD jur «£r*
fuüung feiner ibme »on mir eingtßöften $*>e*
gierben /

_

nicht eine mdebtige Sßerwanb*
fchafft beburffte; Niemanb werffe mir hier ein
tcb maffe Die ©fifftung »ieler £epratben mir
unrechtmäßiger weife ju: Stngemercft folche
»iclmebr eine QGBürfung entweberö Deß ©ei*
geö/ ober Der Zulifucht/ oDer Deß 2lbftbenö
auff eine richtige £außbautmg fepe / unb
man alfo ein QQßeib wegen ihreö Dteichtbumö
ober surfrfättigungfeineöKigelö/ober umDer -öaubbulffe.willenftcbsugefelle:Rtnnin
Slnfeben Deö erften/weiß man gar wobt baß
man febr »tefen Orfben ftcb befftig betrogen
fniben muß/ unb folglich bierauff fein gu§

»eft
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»eß ju fersen iß: £ier fchimmerf jwar eine Sfnjaht
©über * ©efchirrö auff bem 3terrath * Sifcbe / eö iß
aber nur um jährlichen 3ini gemithef/ unb ßnbef fich
fein gemüittjteö €igeneö in bem Teufel; ©ort fint»
bte Sinimer mit föftltchen fettem / feinen ©ernaM«
ben/ faubern Jürcfifchcn©fühlen/ gewüreffen unb
famnteten ©effcln/ u.b.g. aiifigcfcbiiiütff/ cö finb
aber bie haften lehr; ba will man an nicblicbfeit unb
Ubcrfhtf? ber ©peifen einen gürßcn übertreffen/ irt
bem tfortt * £aufe aber lieget fein ©orrafb; jubent
laffen fich feine 3iechffc*jaffene fonbern nur fxotjiftht
Äramer'@emüther »oin ©elb «@cif?e beberrfeben ;
bai 3wet)fe hat eben fo wenig ©runb: £cnn fCjnct.
ber SOSolluß ergebener wirb fich an feinem 3£eibe
begnügen/ fonbern attffer bem £aufe fchlenbern gehen/
wenn ihme feine guffbäfige Ehefrau gleich eiitgawseS
Sttrcfifcbeö grauenjimmer »on ben j'höiißen Äanttv«
Sttägöeit hielte / cö gehet hettfigeö Sa.tö ben meiffen
je einen um unb für / ben anbern in äefehuns io«r
©eibern wie benen ©cbweirjern »or ibren Suube mit
ihrer $aahe / ba fie nicht fagen borfffen btefj ift mein
eigen ©uth / fo hat auch ein ©obllüftler gan& nicht
»oitHÖthen/ ju feiner 3lofhbtirfft fich mit einem €hor*
3ebulju »erfehen/inbem er aller orfhen bamtfjerfjtv-
gc ©eelen antrifft bie ihn auffnehmen/ ohne baf? ib*
nen ber Sptteffer bie £anb leiten muffe; bai Dritte
iß bei) ben jetzigen gelten nicht ju erlangen/ eö wäre
benn©ach baf? mau ben©pajieren fahren unb gehen/
bergärtlichfeif ber ©efellfcbafft unb ©efcbwäfcfucbf /ber warmen ©chwcllgcrct) / bem SDIüffiggange/ ben
nahmen ber £aut?wirtbfcbafftfunß geben wolte. äJiele
mannhaffte ©efchlechter unb tble ©fämtne wären ja©runbe gegangen unb ohne Sweige »erborref / wenn
ßch nicht beren gefunben bie ßUlfcbwcigcnb gelitten /baf frembe ©ärfner auflanbifcbe Reifer barein ge«

Pfropftet/



pfropftet / nur bamit ihr eigener geahmt nicht jttgleict)
»erwelfe/fonbernin cinheimifchengeglaubten©chöjj*
fingen bet) ber Fachwelt blühe. 3a bamit ich abbinbe/
wo»ermercffman meine ohnumfehräneffe .t>errfcbafff
nicht? bie 2llfe ftnb meine Sprießere; ihrer »iele for*
Dem »on jeberman eine heilige «Sbrforcbt / weil ihr
tfopffmtf €felö^aaren bewachfen: Sie fjunge ftnb
meine ©ofbafen; ihrer wenige werben juftnbenfcmt/
bie nicht glauben mehr ju »erflehen unb wiffen ali ihre
©rofwaffer: £>aö grauen, 5ßolcf iß mein ©faafö*
©efolg; feine iß/ beren ber Dtuhm nicht lieblicher in
ben obren fItnge als m tiin|tlicbite tSiugfptel; bte mctjlc aJJcit-
fct?cn fuc&enOtc £breal* ibr bodjfie«? ©utb: Unb jebermati
febrooret mir »en «Crcwcr-b / roenn man micb unter bem Jftab«-
men ber €bre im üetbc/ aßer Ortben metftau läget; uubroerti mebttbut mu§ baö Stieb« bem SSÖefen »wjteben / unb »er.
btenet alfo bie UntferDltcbfeit niebt / fonbern ba§er gänultcl)
n 9M« »erbe, ©cbatnet eucb benn tbr »erfebmitste eitten=
lebrer/ unb £afterfcbelter bte tbr roieber micb tobet/' unt»
«leicbmobl to Jeber als 3itnje muffig feon ließen/ roenn ibr
ntebt elten bterbureb Crbre hofftet! Slitjftbr meine getreue Sin*
banger'. ".alteteucbsumaufftatJegerufl/unbenvartet eine«
fiebern mtoergangltcbeu Mm/ »on meiner €rtentltct)feit ftir
we ©teufte! £a febroiege fie ftill / unb icb borte ein nräcbtt»
8e*0elaut oon Ärumbornem / unb einen ftarefett ©efebreo »er»
mengt/ roelcbe* icb ftir ein Äennseicben btelte/ tn ber «bat
ober / roetl td) baroon <rroacbet / gcroabr »urbe / bafj ftcb eine
freubige 3äger » ©efellfcbafft mir nabelte / n>elcbe ibren Amt«
ben ben KucFruffgepIaien / beroroegen icb unter bem «Baume
bnbiuteb micb mr Wltttagö- «Hube gelegt batte/ attfffhinbc/
»bnen entgegen gienge fie tnmetn 2anb* oaufj nötbtgte/ unt»
iwt ibnen t«n »eilen »ef?£«g<l erfreute.

Wäbmunb.
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